
  

 
Einladung zur Einreichung von Angeboten 

 
Durchführung einer Analyse:  

Akteure des Schulsystems und der Zivilgesellschaft sowie Datenlage im Bundesgebiet nach 
Bundesländern, mit Fokus auf die Schnittstelle Bildung & Migration   

 
Organisation: CARE Deutschland e.V. 
Projekt: KIWI – Kinder & Jugendliche Willkommen 
Zeitlicher Rahmen: April – 15. Mai 2024, 15 Tage werden in diesem Zeitraum auf Honorarbasis vergütet. 
Region: Deutschland, bundesweit 
 
1. Hintergrund 

 
CARE Deutschland e.V. ist eine international tätige Nichtregierungsorganisation (NRO). Die 
Organisation steht für eine lange Tradition der Hilfe und Partnerschaft, die mit dem CARE-Paket 
begann. Wir sind Teil des Netzwerkes von CARE International und arbeiten gemeinsam weltweit mit 
Partnern daran, Not zu lindern, Entwicklungschancen zu schaffen und die Würde aller Menschen zu 
sichern. Besonders am Herzen liegt uns dabei die Beteiligung von Frauen und Mädchen. CARE ist 
überparteilich, konfessionslos und dem humanitären Mandat verpflichtet. 
 
Die Abteilung Inlandsprojekte & Bildung arbeitet in den Bereichen Bildung für Nachhaltige 
Entwicklung (BNE) sowie soziales Lernen. Seit 2016 unterstützt CARE Deutschland e.V. Schulen und 
Bildungseinrichtungen in Deutschland in ihrer interkulturellen Öffnung sowie in der 
diversitätssensiblen Unterrichts- und Schulentwicklung und informiert Schulgemeinschaften über 
Ursachen von Flucht und Migration. 
 
Seit 2016 implementiert CARE Deutschland e.V. mit dem KIWI-Projekt Maßnahmen zur Förderung und 
Unterstützung von Inklusion an deutschen Schulen. Durch Angebote für Lehrkräfte und Schüler:innen 
(sowie weiterführende Begleitmaßnahmen) werden Aspekte des transkulturellen Lernens und der 
diversitätsorientierten Unterrichtsgestaltung thematisiert. In der kommenden Förderphase werden 
neben der Mikroebene auch verstärkt Aktivitäten auf Mesoebene (Länderebene) angestrebt. 
Komplementär zu den KIWI-Angeboten mit dem Fokus auf Schule wollen wir zudem mit migrantischen 
Vereinen zusammenarbeiten, die direkt mit der Zielgruppe (junge Menschen mit internationaler 
Geschichte, die besondere Benachteiligung erfahren) zusammenarbeiten und Empowerment-
Angebote für diese bereitstellen.  

 
 
2. Zielstellung  

 
Ziel der Analyse ist es, eine begründete Entscheidung vorzubereiten hinsichtlich potenzieller 
Interventionszonen für die Inlandsarbeit von CARE anhand ermittelter Bedarfe und 
Anknüpfungsmöglichkeiten in den einzelnen Bundesländern.  
 

 



  

Um regionale Schwerpunkte auszuwählen und effektive 
Ansatzpunkte zu identifizieren, bedarf es eines besseren Verständnisses der behördlichen Strukturen 
und ihrer Zuständigkeitsbereiche sowie zivilgesellschaftlicher Akteure mit Themenschwerpunkten an 
der Schnittstelle Bildung und Migration mit dem Fokus auf migrantische Vereine und Basisinitiativen 
in den einzelnen Bundesländern. 

Eine besondere Herausforderung für die Formulierung einer Interventionsstrategie liegt darin, dass 
einerseits die Bedarfslage ermittelt werden (Bedarfe nach zusätzlichen Angeboten zur Verbesserung 
der Inklusion1) und gleichzeitig nach vorhandenen Anknüpfungspunkten geschaut werden soll 
(politischer Wille, der sich in der Bereitstellung von Angeboten und Budget zeigt). 

Leitfragen für die Strukturanalyse sind:   

 Wie ist das Schulsystem in den einzelnen Bundesländern angelegt?  
 Welche Policies, Mandate, Maßnahmen und Budgetallokationen werden aktuell umgesetzt, 

um auf gesellschaftliche Bedarfe in Bezug auf Förderung von Diversität und Inklusion zu 
reagieren? 

 Was wären Anknüpfungspunkte (die sich ergeben aus geäußerten ebenso wie festgestellten 
Bedarfen)? 

 Wie lassen sich die Bundesländer bewerten hinsichtlich der Diversitätsorientierung der 
Schulsysteme sowie des Vorhandenseins zivilgesellschaftlicher Akteure an der Schnittstelle 
Migration und Bildung dargestellt in einer tabellarischen Gegenüberstellung (basierend auf 
einer Betrachtung nach festgelegten Kriterien)? 

Daten, welche die schulisch-staatliche Seite abdecken, liegen bereits vor, werden zur Verfügung 
gestellt und müssen entsprechend aufbereitet und analysiert werden. Daten für den 
zivilgesellschaftlichen Bereich sind noch zu erheben und gleichermaßen auszuwerten.  

 

3. Aufgaben 
 

Zusammenstellen von Informationen über die Schulsysteme in den einzelnen Bundesländern, und 
explizite Betrachtung von Mechanismen und Institutionen zur Unterstützung von Kindern und 
Jugendlichen mit internationaler Geschichte (Zielgruppe). 
 
Zusammenstellen von Informationen über die Dichte von zivilgesellschaftlichen Akteuren an der 
Schnittstellen Migration und Bildung in den einzelnen Bundesländern sowie deren Einbindung in und 
Förderung durch staatliche Strukturen auf Landes- und Kommunalebene.  
 
 
Das Aufzeigen von Anknüpfungspunkten im Hinblick auf:  

 regionale Schwerpunkt-Themen bzw. -Bedarfe,  

 
1 Inklusion bedeutet die bewusste und intentionale Schaffung eines sozialen Raums, in dem Ungleichheit, Aussonderung 
und Marginalisierung überwunden werden und sich alle Menschen selbstbestimmt und gleichberechtigt am 
Zusammenleben beteiligen können. In einer inklusiven Gesellschaft werden alle Menschen mit ihren individuellen 
Voraussetzungen und Möglichkeiten, Dispositionen und Habitualisierungen wahrgenommen, wertgeschätzt und anerkannt.  

Ziemen, K. (2012). Inklusion, URL: http://www.inklusion-lexikon.de/Inklusion_Ziemen.php (zuletzt abgerufen am 
06.01.2023); vgl. Glossar der Inlandsabteilung (zuletzt abgerufen am 23.08.23) 
 



  

 relevante staatliche und zivilgesellschaftliche Akteure 
auf den unterschiedlichen Ebenen innerhalb der BL (Gemeinde, Stadt, Kreis, etc.) 

 
4. Erwartete Produkte 

 
1. Eine tabellarische Gegenüberstellung (vergleichende Darstellung der 16 Bundesländer) der 

erhobenen Informationen basierend auf dem genannten Kriterienkatalog. 
2. Eine Analyse der tabellarisch zusammengestellten Fakten.  
3. Priorisierung der BL nach Bedarfen (Abwesenheit von Angeboten). 
4. Priorisierung der BL nach Anknüpfungspunkten (staatl. Stellen, die einen Bedarf formuliert 

haben sowie zivilgesellschaftliche Strukturen). 
5. Eine Kontextanalyse der vorliegenden Daten zu politischen und gesellschaftlichen 

Bedingungen, mit Hinblick auf:  
 Verteilung von Geflüchteten 
 Verteilung von Personen mit Migrationshintergrund 
 Politische Trends (Wahlverhalten, zur Verfügung gestellte Haushaltsmittel zur 

Unterstützung / Förderung von inklusiven Bildungsangeboten, migrantische vereine 
/Basisinitiativen u.a.) sowie daraus resultierende politische / gesetzliche 
Rahmenbedingungen (bspw. Länderspezifische ADGs) und Vorgaben in Bezug auf 
Schulpflicht im Rahmen der Aufenthaltsbeantragung 

 
5. Zeitrahmen und Meilensteine 

 
Datum Meilensteine Verantwortlichkeit 
Arbeitsumfang: 4 Wochen (20 Arbeitstage) 
Start:  
April  

1. Auftragsklärung, 2. Inception Report, 3. 
Feedback zum Inception Report 

Consultant & CARE D 
 

Arbeitsphase Consultant 
Nach 
Vereinbarung  

Präsentation von Zwischenergebnissen, 
Feedback von CARE, weitere Abstimmung 

Consultant & CARE D 
 

Arbeitsphase Consultant 
Ende:  
15. Mai 

Besprechung & Präsentation des 
vorläufigen Berichts, Einarbeitung 
Feedback, Abgabe finaler Bericht 

Consultant & CARE D 
 

 
6. Qualifikationen 

 
 Sehr gute Kenntnisse des deutschen Bildungssystems; 
 Gute Kenntnisse des deutschen schulischen Unterstützungssystems im Bereich Inklusion / 

Integration und/oder Erfahrung in der Arbeit im Bereich inter-/ transkulturelles Lernen im 
Bildungskontext 

 Kenntnisse und praktische Erfahrung mit Methoden der qualitativen und quantitativen 
Sozialforschung; 

 Fundierte Erfahrungen in Erstellung von Bedarfs-, Trend- und Akteurs Analysen sowie der 
Auswertung und Erarbeitung von Empfehlungen; 

 Kenntnisse der Arbeit von zivilgesellschaftlichen Organisationen bspw. 
Nichtregierungsorganisationen (NRO) wünschenswert; 



  

 Sehr gute Deutschkenntnisse 
 
Wir laden insbesondere Menschen ein, sich zu bewerben, die benachteiligten Gruppen angehören. Wir 
erhoffen uns damit, die (institutionellen) Mechanismen von Ausschluss abzubauen, marginalisierte 
Perspektiven einzubeziehen, und eine größere Diversität von Lebenshintergründen bei der Vergabe 
von Ausschreibungen zu erreichen.  
 
7. Einreichung von Angeboten 
 
Das Angebot sollte folgende Unterlagen enthalten: 

- Darstellung von Erfahrungen (inkl. Referenzen) in der Durchführung vergleichbarer Analysen 
(Lebenslauf) 

- Konzeptskizze mit einem ersten Methodenvorschlag und Arbeitsplan 
- Kostenkalkulation als Pauschale mit detaillierten Angaben zu den Honoraren, der 

Datenerfassung und den Verwaltungskosten 

Der:die Berater:in ist für alle Vorkehrungen und Kosten (Reisekosten, Bezahlung weiterer 
Berater:innen usw.) verantwortlich, die zur Erfüllung des Auftrags erforderlich sind. 
Für die Angebotsvergabe werden neben inhaltlicher Qualität des Angebots der Gesamtpreis, Umfang 
der angebotenen Leistungen, Verfügbarkeit, Vorerfahrungen und Referenzen berücksichtigt. 
 
Das Angebot ist bis einschließlich 02.04.2024 an  vergaben@care.de zu senden, mit dem Betreff 
„Strukturanalyse KIWI CARE Dt.“ 
 
Mögliche Rückfragen beantwortet Ihnen Alina Lange, per E-Mail: lange@care.de oder telefonisch: +49 
(0) 228 975 63 – 876 
 
8. Berechtigungen 
 
Der:die Berater:in ist für die Einholung der erforderlichen Genehmigungen zur Durchführung der 
Analyse auf der jeweiligen Ebene verantwortlich. Der Austausch mit Partner:innen von CARE 
Deutschland e.V. bedarf vorheriger Absprache mit der Organisation. 
 
9.  Datenschutz 
 
Alle gesammelten Dokumente und erhobenen Daten sind vertraulich und bei personenbezogenen 
Daten gemäß den datenschutzrechtlichen Bestimmungen (insbesondere der EU-Datenschutz-
Grundverordnung und dem Bundesdatenschutzgesetz) zu behandeln und ausschließlich für die  
Studie zu verwenden. Interviews werden grundsätzlich anonymisiert. Spätestens ein Jahr nach 
Abschluss der Studie vernichtet der/die Auftragnehmer:in die Daten und Dokumente dauerhaft und 
datenschutzkonform. 
 
 


